
Freitag den L <». Marz 1832 .

Oberamt Nagold.
AmtS - BersMNmUlttg.

Am Freitag de »i 2 . April,
Morgens 9 Uhr,

(eingetreiener Hindernisse wegen kann
sie nicht am Dienstag statifinoen)

wird auf rem hiesigen Ratbdause eine
Amts -Versammlung abgehalien , wobei
folgende Gegenstände Vorkommen wer¬
den :

1) Publikation der Oberamtspfleg-
und Oberamisleih - Kassen - Rech¬
nung pro 18^ /zi,

2 ) Berathung wegen der Oderamts-
Leihkasse,

3 ) bas Amts -Botenwesen,
4) die Frage wegen der Armen Un¬

terstützung und wegen Anschaffung
von Saatt 'anoffeln,

und einige andere minder bedeuiende
Gegenstände.

Die Deputirien haben nach Ziffer
ll . des bestehenden Turnus zu er¬
scheinen.

Den 22 . Mär ; 1852.
K. Oderaml . Wiebbekink.

Oberamr Nagold.
Unter Beziehung auf den Erlaß

vom 5 . vorigen Monats ( Amtsblatt
Nr . 12) , betreffend die durch den
Zusatzvertrag zu dem Handel - und
Schifffahrts - Vertrag Mit Sardinien
von lezlerem zugestandenen Zollcrmä-
ßlgungen , wird die nachstehende Ab¬
schrift einer in der Nummer 48 des

Staats . Anzcigers vom 27 . v. M . er¬
schienenen Bekanntmachung des K.
Finanz - Ministeriums zur Kenntniß
der Bethelligien gebracht.

Nagold , den 22 . März 1352.
Kö igliches Oberamt.

W >e b b e ki n k.
Abschrift einer Bekanntmachung
des Finanz - Ministeriums , de
treffend die Ursprungs -Nachwersungen
zur Erlangung der dem Zoll -Verein
von dem Königreich Sardinien zuge.

üandenen Zollbegünstigungen.
In Folge einer Ucbeicir.kunft m-t

der K. Sardinischen Negierung wer¬
ben für die Na vmeisung des Ursprungs
der nach Sardinien übergehenden Er¬
zeugnisse des Zoll -Vereins , für welche
Sardlmscher Seils die in der diessei-
ngen Sckanniinachung vom 17 . Ja.
iiuar d. I ., Skaals -Anzeiger Nr . 16,
näyer bezcichneien Zollcrinaßizungen
zugestanden sind, folgende Beweismittel
als genügend angesehen:

Zeugnisse der sardinischen Konsu¬
late oder der Lokalbehörden , Origi-
»alfrachtbriese oder Fafturen , Beur¬
kundungen der Zollämter oder bloße
Bescheinigungen des erfolgten Aus¬
gangs.

In Ermanglung dieser Beweismittel
finden die ermäßigten Zollsätze gleich-
wovl Anwendung , wenn der vciems-
ländische Ursprung der betreff nden
Waarcn entweder durch Sachverstän»
dige ermittelt worden ist , oder aus
der Natur der Waaren selbst unzwei¬
felhaft bervorgebt.

Stuttgart , den 25 . Febr . 1852.
Knapp.

Vtt . Camerer. _

Oberamt Nagold.
Da bre Mißbräuche bei der Ver¬

äußerung von Grundstücken , insbe¬
sondere der der Zertrennung größerer
Baurengüter , gegen welche eie Mi - ,
nisterial -Vertugung vom 22 . Dezember
l84l Vorschriften enthält , wieder stark
überhandnehmen sollen , so wird den
Gemeinde - Vorstehern in Folge Er¬
lasse- der K. Kreis - Negierung vom
18. dieses Monais , die genauere Be¬
obachtung der gedachten Mmisterial-
Lerfug .-ng ( Regierungsblatt von 1842,
Seite 10) aufs Neue emgefcharft.

Nagold , den 22 . Marz 1852.
Königliches Ooeramt.

W l edd e kl n k.

Oberamt Nagold.
Nach — bei dem K. Min sterium

des Innern eingekommenen Anzeigen
werten Ocstrcichische Sche demünzen.

namentlich Sechser , mit den Jahr-
zahlen 1848 , 1849 und 1850 in grö¬
ßeren Summen m Württemberg neuer¬
dings zu verbreiten gesucht , und eS
hat sich das K. Finanz - Ministerium
veranlaßt gesehen , in einer in der
Nummer 62 des Staais - Anzeigers
erscheinenden B kanntmachung vom
12. d. M . das Verbot der Annahme
fraglicher Scheidemünzen den Kassen-
ämiern seines Departements in Erin¬
nerung zu bringen.

D e Orts - Polizeibehörden werden
auf diese Bekanntmachung , auf das
General -Rescnpt vom 10. September
1807 ( Negierungsblatt Seite 409)
und auf die Ministerial . Verfügung
vom 2. Dezember 1437 ( Regierungs¬
blatt Seite 59l ) bingewiesen und zu¬
gleich auf die Bestimmungen des Art.
13 des Polizei -Stratgesetzes vom 2.
Oktober 1839 in Betreff der Ver¬
breitung außer Kurs gesezten Münzen
zur genauen Nachachtung um so mehr
aufmerksam gemacht , als namentlich
der innere ^ ilberwertv . der nach
dem Jahr 1848 geprägten Oestrei-
chischen Sechslrcuzerstücke nach dem
24 ' <r fl Fuß nur 5 " /, -><> kr. oder
5 kr. >2/z hl. beträgt , sonach um
2 '/ ^ Heller unter dem Silberwerthe
der Wüttembergischen SechSkreuzer-
stücke stebt.

Nagolo , den 22 . März 1852.
Königliches Ooeramt.

_ Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
AuSwttnderungei ».

Nachdenannte Personen sind nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Ver¬
bindlichkeiten ausgewandert:

Nack Nordamerika:
Amon Hamm,  lediger Küfer von

Oderkhalheim,
Waltdurga Hauser,  ledig mit

idrenvier Kindernvon Schieftngen,
Jakob Bernhardt Schlenker,  le¬

diger Backerqeselle von Alcenstaig,
Johannes Htller , Schlosser mit



Frau und sechs Kindern von
chietingen,

Jakob Friedrich Walj  von Bösin-
- ge" , ,Konrad Volz,  Buchbindermeister,!

mit Frau von Walddorf , j
Johann GeorgG uteku  nff , Schuh - !wacher,  mit seiner Frau nnd

zwei Kindern von dort,
Friedrich Bolz,  Weber , Wittwermit zwei Kindern von dort,
Andreas Bürkle»  lediger Tag»

lohn « von Enzthal,
Veronika Bürkle,  ledig , von dort,
Anna Maria Lu dl , ledig , von dort,
Michael Reiser,  mit Frau undvier Kindern von dort,
Ioh . Schaible,  ledig , von dort,
Barbara Braun,  ledig , von dort.Nach Hessen : M
Louise Walz,  ledig , von Wildberg.Den 22 . Mar ; 1852.

Königliches Oberamt.
Wiedbckink.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldentigurdativire » .

In den nachgenannten Ganrsacheni zur Schuldenliquidation rc . Tagfahrt
uf die unten bezeichnete Zeit anbe - iaum «, wozu die Gläubiger und Bür - !
»en unter dem Anfügen vorgelatenoerden , daß die Nichiliquidirenden,o weit ihre Forderungen nicht aus den
Berichts - Akten bekannt sind , in der !
tächsten Gerichtssitzung durch Bescheid j>on der Masse ausgeschlossen werden,
>on den übrigen nicht erscheinenden
Kläubigern aber angenommen wer - !>en wird , daß sie hinsichtlich eines
ttwakgen Bergliichs , so wie bezüglicherer Genehmigung des Verkaufs der!
Nasse - Gegenstände und der Bestän-
zung des Gürerpflegers der Erklärung?er Mehrheit ihrer Klasse beitrelen.

s ) Heinrich Srickrl,  Taglöhnervon Bösinge » ,
Montag den 3 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Bösingen;k>) Johann Georg Spadi , Schuh¬macher von Effringcn,

Dienstag den 4 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Effringen.Den 22 . März 1852.
Königl . Oberamtsgericht.v . Nom.

Oberamrsgenchr Nagold.
Aufforderung.
Der Maurer Gottl ' eb Mutschler

RokhfclSeü , bürgerlich in Effrin-

gen , welcher längere Zeit eia Boten«fudrwerk nach Stuttgart inne hatte,
befindet sich wegen gewerbsmäßiger
Unterschlagung dahrer in Haft und
Untersuchung.

Da nun zu vermuthen ist, daß sich
derselbe außer den dem Gerichte bis
jezt bekannt - gewordenen Unterschla¬
gungen noch weitere Veruntreuungenan den «hm übergebenen Gegenstän¬
den schuldig gemacht habe , so werden
zutreffenden Falls die bet- eü -gten Per¬sonen aufgefordert , unverwelkt  der
Unterzeichneten Stelle hievon Mit-tpeilung zu machen.

Den 18. März 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

Mayer , Aff.

Amtsnotariat Bondorf.
Oeschelbronn.

Gläubiger - Aufruf.
Um die Verlassenschaftsiheilung des

dahier verstorbenen Johannes Sind»
linger,  gewesenen Bürgers und vor¬maligen Gemelndepflegers von Jsels-hausen  mit Sicherheit erledigen zukönnen und nachdem die Erbschaftnur mit der Rechtswohlihat deS In¬
ventars angetretcn worden ist, ergehtan diejenigen Gläubiger , welche nochnicht m die Theilung aufgenomncn
sind, insbesondere an solche, gegen diesich der Verstorbene verbürgt hat , die
Aufforderung zur Anzeige und Liqui¬dation ihrer Ansprüche

binnen 30 Tagen.
Nach Ablauf dieser Frist haben sich
Gläubiger , welche diese Aufforderung
unbeachtet lassen, und auf deren Be¬
friedigung von AmtS wegen keine Rück-! sicht genommen werden kann , dir hier¬

aus erwachsenden Nachtheile selbst zu-zuschrciben.
! Den 19. März 1852.

K. Amlsnvkariat Bondorf
und

Waiscngerichk Oeschelbronn.
Monhardler Hof,

Gemeinte Walddorf,
Oderamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung.

Jakob Rentschler,  Weber von
Oberhaugstäli , Oberanus Calw,  der
sich hier schon mehrere Jahre aufhält,wandert mit seiner Familie nach Nord-Amerika aus , kann aber keine Bürg¬
schaft stellen, weßhald alle diejenigen,welche Ansprüche an ihn zu machen
haben , aufgefocderc werden , solchebinnen 10 Tagen
hier geltend zu machen , wobei aber

bemerkt wird , daß Rentschler kein
Vermögen besizt, also auch keine Zab-
lungshülfe geleistet werden kann , daer mit Unterstützung auSwandert.

Den 20 . März 1852.
Anwalt - Amt . Weber.

Psrond orf,
OberamiS Nagvlv.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung.

Die Geschwister Christoph Zoller,
Dorothea Zoller  und Konrad Zol¬ler,  sämmilich hier bürgerlich , wollennach Nord -Amerika auswanvern , kön¬
nen aber in gegenwärtiger Zeit keinenBürgen stellen.

Es ergeht deshalb an alle diejeni¬gen, welche an eines dieser Geschwr»ster irgend eine Forderung machen zukönnen glauben , biemit die Auffor¬
derung , ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Srelle geltendzu machen , widrigenfalls später keine
Zahlungshülfe mehr geleistet werdenkönnte , indem die Auswanderer kein
Vermögen zurücklaffen.

Den 19 . März 1852.
Schultheißen - Amt. Renz.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

Gläubiger -Aufruf wegen
Auswanderung.

Matthäus Walz,  Schreiner , undFranz Jakob Walz , Schuster vonhier,  wandern mit ihren Familiennach Nordamerika auS , können aberdie gesetzliche Bürgschaft nicht leisten.Es werden daher Alle, welche eine
Forderung an dieselben zu machenhaben , aufzefordert,

innerhalb 10 Tagen
solche bei der Unterzeichneten Stell«geltend zu machen , wobei aber be¬merkt wird , daß bei dem Lezternkeine Zahlung geleistet werden kann,weil kein Vermögen vorhanden ist,und solcher aus Kosten der Gemeinde
spcdirt wird.

Den 18. Marz 1852.
Schultheißenamt . K a tz,

Hochdorf,
Oberamts Horb.

Aufruf.
Michael Walz,  Bauer von hier,wandert mtt seiner Familie nach Nord¬

amerika aus , ist aber nicht im Stande,die gesetzliche Bürgschaft zu leisten.' Es werden nun alle , welche eine
rechtmäßige Forderung an ihn zu ma¬chen haben , ausgefordert , solche beider Unterzeichneten Stelle
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inner 12 Tagen
geltend zu macken , im andern Falle
sick l'eter selbst zuzuschrciben hatte,
wenn auf spätere Ansprüche keine
Rücksicht genommen werden könnte.

Den 22 . Mär ; 1852
Gemeinderath.

Bdt . Schultheiß Kah ._
Altenstaig Stadt.

Langholz - Verkauf.
Donnerstag den 1. April 1852,

Vormtttags 10 Uhr,
kämmt aui hiesigem Rath-
Haus folgendes Material
zur Versteigerung : von dem

Stadtwald Langenberg 520 Stämme
Floßhol ; und 75 Stücke Sägklöhe,
m Hanierwald 11 Stämme Floßhol ;,

im Priemen 107 Stämme Flößholz
und 54 Stücke Sägklötze , wozu  die
Liedbader höflich eingclaten werden.

Aitknstaig , den 22 . März 1852.
Aus Auftrag:

Waldmeister G ürr.

Unterthalheiw,
OberamtS Nagold.

Langholz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag dem 1, April 1852,

Vormittags 10 Uhr,
aus ihrem Gerne,nde -Wald
in dem sogenannten Mark»
Wald 170 Stücke Lang¬

holz vom 60er aufwärts gegen so¬
gleich baare Bezahlung , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . März 1652.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Klink.
UNi ä t t,

OberamtS Herrenberg.
Verkauf eichener Ninde.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
am 1. April dieses JahrS,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause in Aff¬
stätt von ungefähr 50 Stü¬
cken Mittelgattung Eichen

die Rinde tm öffentlichen Aufstreichzu verkaufen.
Die L ebhabcr können sich

Morgens 8 Uhr
im Schlag tzummelberg einfinden , wo
der Waldschütz von Affstätt die nö-
thige Auskunft ertheilcn wird.

Die wetteren Bedingungen werden
auf dem Rathhause in Affstätt eröffnetwerden.

Den 23 . März 1852.
AuS Auftrag vom Gemeinreralh.

Schultheiß Junger.

Eimmersfeld,
OberamtS Nagold.

Floß und Säghvlz -Vekarif.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihrem Gemeinde - Wald
Beinhalden be»m Mosbergam

Donnerstag dem 1. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus
200 Stämme Flößholz und
300 Sägklötze im Aufstreich.

Liebhaber werden zu diesem Ver¬
kauf böslich eingeladen.

Am 23 . März 1852.
Schultheißen , Amt.

Schaivle.
Alten staig Stadl.

HauSverkauf.
Das dem vormaligen Wcißgerber

Michael Stoll  von hier gehörige
neu erbaute zweistöckige Wohn-

>-« hauS beim Seltengraben dahier,
zwischen diesem und der Gans»

bergstraße , kommt
am Samstag dem 17. April 1852,

Nachmittags 2 Uhr,
wiederholt auf hiesigem Nakhause zum
Verkauf : dasselbe ist angeschlagen zu
500 fl., es find aber bis sezr nur er¬
löst >70 si.

Kaufsklebhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , sind ein-
gcladen . Den 13. März 1852.

Geincinverath.
Vorstand : Speidel.

Fünfdronn,
Oberamts Nagold.

Liege nfchaftS - Nerkauf.
Dem Job . Michael Theurer,

-Mr Sonnenwirth
dahier , wird fol¬
gende Liegen¬

schaft wegen ein¬
geklagter Schulden am

Samstag dem 17. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathbaus im Erekrttivns-
wege und zwar nachbenannte Güte -r
stücke dem Verkauf ausgesezt:

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach , mit
Bretter bedeckt, mitten im Dorf,

gemeinderätblicher Anschlag 500 st. ;
Ein zweistöckiges Nebenhaus,

gemeinderäthlichcr Anschlag 200 fl. ;
Garten:

5 '/ . Ruthen beim . . ^ ^
oaus . KALW -K

5 Ruthen daselbst, AM »-und Ms -" '

10 Ruthen allda,
Anschlag . 25 fl. ;

Garten:
1 Viertel von 1 Morgen 3 '/, Vier¬

tel 44 Ruthen in Raffengarken,
Anschlag . 50 fl. ;

Acker:
4 Morgen in Ländern und
2 Morgen 15 Ruthen allda,

Anschlag . 400 fl;
Acker:

4 Morgen 3 '/, Viertel 15 Rachen
im Aichholtz,

Anschlag . 300 si.
Acker:

l '/s Morgen 33 Ruthen 43 Faß
>n der TieflenSgaß,

Anschlag . . . . . . . 50 si.
Summa 1525 fl.

Den 16 . März 1852.
Gemeinderatb.

_ Vorstand : W a i d e l i ch.
Nagold.

Haus - Verkauf.
AuS der Verlassenschaft des ver¬

storbenen Johannes Renz,  Schmiv-
ineisters von hier , ist dessen
im vorigen Jahre mir einge¬
richteter Schmied - Feuerwerk¬

stätte neu erbautes , solides zweistöcki¬
ges Wohngebäude mit Stallung , vor
dem unternThor , zumBei kauf ausgesezt.

In den Verkauf kann auf ^
Verlangen auch kerSchmied.
Handwerkszeug gegeben wer¬den.

Kaufslustige haben sich an den Ge-
meindcrath Lehre dahier , bei welchem
die näheren Bedingungen zu erfahrensind, zu wenden.

Den 16. März 1852.
Waiscngerickt.

W r l d b e r g.
Haber - Verkauf.

Ein Quantum von 1850r schönem,
schwerem Waldbaber liegt

Mim ForsthauS dahier zum
Verkauf gegen baare Be-

Azablung ausgesezt . Der¬
selbe kann täglich besichtigt werden,
und wird denfenigen zugeschlagen,
welche bis zum 8 . April das höchsie
Offe rt gemacht haben.

W a l b d o r f,
Oderamts Nagvld.

A u f f o r d e r i, » H
Wer an mich eine Forderung zu! machen hat , möge sich, da ich den

! 27 Mär ; von h>er ab :-ehe , 'Lehemve ler wenden.
Unrerkeh:



Nagold.
Auktion.

In dem Hause der Wittwe deS
Verwalrungs - Aktuars Belting da¬
hier wird am

Donnerstag dem 30 . d. Mts .,
von Morgens 8 Uhr an,

eine Fahr-
niß . Berstei¬
gerung gegen

Baarzah-
lung vorge¬

nommen werden , wober vorkommt:
zwei goldene Uhren sammt

Ketren , eine silberne
.Dose , Bücher,Manns-
ikleider , eine Dop¬

pelflinte mit Silber ein -
gelegt , eine Muskete,
Betkgewand , Küchengeschirr , ein
Sattel sammt Zaum , fünfHirsck-
und zwölf Paar Rehgcweihe , eine
Feuerspritze , Schreinwerk und
allerlei Hausrath.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Für die Blaubeurer Rasen-
Bleiche  übernehme rch wie bisher
die Beförderung von Bleich - Gegen¬

ständen und bitte um
Zuwendung vieler

Aufträge . Daß diese ,
Anstalt beim Bleichen >

nicht künstlich nachhilft , darauf glaube
wiederholt besonders aufmerksam ma¬
chen zu sollen . Pfleid erer,  Kaufmann.

P f a l ; g r a f e n >v c l l c r.
Blciche - Empfehlung.
Für die rühmlichst bekannte Uracker

Bleiche nehme ich
auch Heuer wieder

Bleichgegenstände al.
1er Art an , und be¬

merke wiederhol ' , daß die Fracht bin
und der von der Bleiche übernom¬
men wird . Kaufmann Wiedmayer.

N l b.Auswanderer
finden öei mir am 15 ., 21 ., 25 . April und 1 . Mai schnelle und gute Be¬
förderung auf großen Postschiffen , mit oder ohne Kost.

Preise ad Mainz 66 fl. für erwachsene Personen und 56 fl. für Kin-
der unter 12 Jahren.

Wenn eS gewünscht wird , kann ich Wechsel zu
.jedem Betrage auf New Jork den Auswanderern ver - '
kschaffen , so daß sie an ihrem Gelde keinen Verlust in,

Amerika erleiden.
LZjx *» Anmeldungen , um die Plätze zu sichern , sollten so schnell als

möglich geschehen , indem der große Andrang von Auswanderern die Preise
voraussichtlich erhöben wird . G . Zaiser.

Herrenberg.
Wagen feil.

Unterzeichneter hat einen schönen
neuen mit elsernea Achsen
vollkommen ausgemachten
Wagen von 70 bis 80

Cenknern Tragkraft zu verkaufen , oder
auch gegen einen leichteren zu ver¬
tauschen.

kkesig . Posthaltcr Zerweck.

Nagold.
Z » verkaufe » .

Ein neues Berner Wägelchen mir
Tafelsih und Epritzleder ; ein Kinder
Wägelchen und eine große Auswahl
von Tapeten m den neuesten Dcsscins
hat billigst zu verkaufen

Sckwarz köpf,  Sattler.

Altenstaig.
Mehrpreise der FaiSt 'scheu

jittnstmühle.
Gries, 100 Pfund 12 fl.
') tro . 1 12 fl- 12 kr. ,
Nro . 2 ,/ // 11 fl. 24 kr. ,
Nro . 3 9 fl. 48 kr.,
Nro . 4 8 fl. 48 kr. ,
Nro . 5 5 fl. 48 kr.

Beim Berkauf im Hause
Den 20. März 1852.

Papiermühle Gündringen,
Oberamts Horb.

GypS Empfehln » g.
Ich besitze ein großes Quantum

GrPS, welches aus dem hiesigen anrr
kannt guten Gipsbruch auf meiner
neu erdamen Gipsstampfe gemahlen
wurde , das ich billig abgebe.

Auch kann künftig rmmer Gips von
mir bezogen werden.

Papierfabrik »!« Martin Tr auch.

m a g o l o.
Haus  feil.

Die Wiitwe des Bäcker Wagner
^verkauft die Hälfte an einem

zweistöckigen Wohnhaus ? mit
eingerichteter Bäckerei in der

neuen Straße.
Nähere Bedingungen sagt

Hutmacher Lutz der Aeltere.

Nagold.
Web - und Strickgarn empfiehlt

Gastav Gmelin.

Nagold.
Alle Sorten Knnskmehl sind wie¬

der angekommen bei
Gustav Gmelin.

Hrust. t-
ga .uin .̂

Fruchtpresse.
Altenffaia , I streudengadt , S Tübingen , H Lalw,

den 17. März 1842, den 29. März 1852, lden IS . Mäc , 1852,gden 13. März 1852.
p' i Scheffel. ? ver «Scheffel. 8 »er Scheffel. l »er Scheffel.

s. tr. ff. Ir. , s. kr. kr. s. kr. S. kr.iig. kr. kr I kr.» g. kr.I s kr. ff- kr.
n' el cht. - - - !- !
^ neuer 8 38 9 2 8 8 — — — — —l,0 6 8 15 7 30 8 36 I 7 k3 6

K inen . 23 38 22 4« — /2t — 23 !2 2t 38 23 18 23 12 ,22 13 22 —,21 16 19 3«
R aqeu . ,9 38 !9 2 t — >8 t8 17 20 I« 32 —̂ -- — — I- -,j >7 36 18 18 — —
G inr ,8 — 15 ZU IS 12 17 — I« — >t 18 11 56 11 51 11 10 18 — 11 56 — —

H eei, ali.
. neuer 8 — s 2t 5 — 6 20 5 18 5 12 7 » 15 1 57 , 7 — 5 Ü5 5 —

M lbk'lucht — — — — — " >— — — — —i—

W ren . 21 36
B hnen . — — — — — — — -l — — —. >8 i» — — — — !>8 — 12 18 —
E Vien ro 18 20 — —

In Allenffaig:
tgi .Rernendr .18kr.
Weck1 L. 3Q . I .
Ochsenffeisch 8.
Rindgeisch . 7 „
Ralbsteisch . 5 „
Schwg .abgcz. 8 .

. il navgcz . l » .
Zn ^ renvengadt:

1gt .Rernenbr .19kr.
Weck IS . 1 O .1
Ochseng -isch . 8
Rink fleisch . 8
Ralüilcifw . 5
Lchwü .adgez. 9

. unabgez . ,0

Tübingen:
1gt.Rern«ndr .,8k«.
W-.kl ? 3O . 1.
Ochscngeisch 8.
Rindgeisch . 8,
Ralbflcisch . 5„
schwg .abgcz. 8.

. unabgez.
Zn Calw:

1P .Rernenbr .,9kr.
Weck 1 S. I Ol.
Ochseniieisch 8.
Rindgeisch . , 7.
Kalbileisch . . 6.
Schwg . abge, . g,

. unabgez., <1.

Drvd -- S5 Flcischpreise
Ist'

Rebig ' rr , georuttr und verleg : von der Buchhandlung von G . .iarser.
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